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      Sehr geehrter Herr Dr. 
 
             Ich bitte sehr um 
Verzeihung – aber Stockhausen 
ist auch ein wunderlicher Heiliger! 
Als er mir schrieb, die Canons 
seien im Stich, war ich begierig 
zu sehen wie er sie für den 
Stich hergerichtet habe. 
Es ist heutzutage nicht gebräuchlich 
Canons zu singen u. zu drucken. 
Man muß also doppelt vorsichtig 
sein, sie den Sängern handlich 
u. verständlich zu machen. 
 
 
[Seite 2] 
      Ich hatte darüber keine bestimmte 
praktische Idee, nahm aber an, daß er, 
dem derlei Sachen Schul=Material 
sind, sich klar sei über die Form in 
der sie gebraucht, also veröffentlicht 
werden können; ich durfte doch 
auch annehmen, daß er diese, meine 
Canons bereits versucht u. für seinen 
Zweck tauglich gefunden u. eingerichtet 
habe. 
Die sogenannte Stich=Vorlage 
war aber eine simple Copie 
meiner einzelnen Blätter, die nicht 
einmal numerirt waren. Was 
Ihr Stecher überhaupt damit ange= 
fangen hätte, weiß ich nicht. 
Nun verzeihen Sie daß ich einigermaßen 
ärgerlich war u. die Geschichte ver= 
drießlich bei Seite legte! 
Eigentlich Schuld bin ich nicht, denn 
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[Seite 3] 
   wie sie da liegt, können Sie die 
Sache doch nicht drucken. 
Nebenbei übrigens weiß ich durchaus 
nicht was seine Schule (oder was?) sonst 
noch an Musik bringt u. ganz über= 
flüßig scheint es mir nicht, davon zu 
wißen. 
Was soll oder kann ich Ihnen nun  
versprechen? Ich kann die Sache über= 
legen, etwa einen Mann wie 
Wüllner befragen – aber ich brauche 
auch einen unbeschäftigten Copisten u. 
die Zeit bis 1t Oct. ist jedenfalls zu 
kurz. 
An Honorar für die Canons habe 
ich nicht gedacht. Vielleicht aber 
haben Sie in Pontresina mit Hrn. Simrock 
ausgemacht, daß ich Ihnen auch Andres 
schicken darf, für das ich recht 
lustig Honorar fordern kann? 
 
 
[Seite 4] 
      Schließlich ist es wohl das 
Einfachste, ich ersuche Sie diesen 
Brief Stockhausen mitzutheilen; 
ich kann doch nicht dasselbe noch 
einmal schreiben u. 
müßte mich doch vor Allem 
Ihnen gegenüber entschuldigen. 
Möchten Sie mir mit einem 
Wort sagen daß Sie das können? 
 
       Sehr  ergeben 
 
Mürzzuschlag   J Brahms.  
         in 
      Steiermark. 
 


